
Stark besucht war der Weihnachtsmarkt in Gottenheim, der in seinem zweiten Jahr vom Rathaushof auch bereits auf den Platz vor der Volksbank ausge- 
weitet wurde. In Bötzingen prägten an beiden Tagen des .,Weihnachtszaubers" auch die Drehorgelspieler die Stimmung. F O T O S .  B A R B A R A  S C H M I D I  
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Adventsmärkte brummten im Doppel 
Auch bei zeitlicher Überschneidung finden die noch jungen Weihnachtsmärkte in Bötzingen und Gottenheim ihr Publikum 

BÖTZINGEN / GOTTENHEIM. W e r  
guten Dinge sind drei, müssen die Böt- 
zinger wohl gedacht haben, und starte- 
ten am dritten Adventswochenende 
ihren dritten „Weihnachtszauber". Der 
Markt mit fast 50 Anbietern war wieder 
gut besucht. Auch in Gottenheim tum- 
melten sich am Sonntag viele Besucher 
an Glühweinbuden und Marktständen. 

Nach der Premiere im Vorjahr hatte die 
Tuniberggemeinde ihren Markt vergrö- 
ßert. „Wir haben jetzt sechs Stände 
mehr", freute sich Bürgermeister Volker 
Kieber, der insgesamt 2 1 Anbieter begrü- 
ßen konnte. Sie kamen im Rathaushof gar 
nicht alle unter, weshalb der Markt auf die 
nächste Straßenecke vor der Volksbank 
iiiis~cdehnt wurde. Hier stand auch Sofie 
1 )lt.ii~bi; c a i r i r .  von den „Neuen". Die Got- 

tenheimerin bot selbst gemachte Puppen- 
kleider und Kekse an. Dass sie dabei et- 
was abseits stand, störte sie nicht: „Hier 
können die Leute doch viel besser einkau- 
fen, hier ist mehr Platz", meinte sie. 

Gottenheim setzt auf Heimeligkeit, 
Bötzingen auf breites Angebot 

Im Rathaushof wurde es derweil eng. 
,,Es ist noch mehr los als letztes Jahr", be- 
richtete Andrea Schnell, die lustige Weih- 
nachtsmänner anbot. In der Bürgerscheu- 
ne hatten Eltern vom Kindergarten St. Eli- 
sabeth eine Kaffeestube eingerichtet. Ne- 
benan präsentierten sich die aus der Zu- 
kunftswerkstatt hervorgegangenen Pro- 
jektgruppen. Kinder von der Grund- und 
Hauptschule und von der Musikschule im 
Breisgau spielten gemeinsam Weih- 
nachtslieder. Der Markt war fest in Got- 
tenheimer Hand, denn auswärtige Anbie- 
ter waren gar nicht zugelassen. „Wir wol- 
len nicht gewerblich wcrden, soiid(~iii 

uns diesen heimeligen Charakter bewah- 
ren", begründete Kieber. Erich Lauble 
und Jürgen Steiner hatten, wie schon im 
Vorjahr, alles ehrenamtlich organisiert. 

In Bötzingen hatte wieder der Gewer- 
beverein die Faden in der Hand. „Wir 
sind zufrieden", sagte der Vorsitzende 
Rüdiger Sexauer, als sich in der Rathaus- 
und Bahnhofstraße die Besucher dräng- 
ten. Am Samstag war erst gegen Abend 
richtig viel los, manche Marktbeschicker 
hatten sich da mehr Umsatz gewünscht. 
Nadine (zehn Jahre alt) und ihre Freun- 
dinnen Lise, Laura und Romina (alle 
neun) waren aber zufrieden. Sie spielten 
auf ihren Flöten und verdienten so einige 
Münzen. „Davon kaufen wir neue Noten- 
ständer für unseren Flötenchor", erzähi- 
ten sie. Auch viele Vereine beteiligten 
sich am Weihnachtsmarkt. Bürgermeister 
Dieter Schneckenburger dankte allen 
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und deshalb auch auf auswärtige Anbie 
ter, wie Wolfgang Fleig. Der Krauter- und 
Honigmann aus Herbolzheim war zum 
dritten Mai dabei. Bislang immer am vier- 
ten Advent, doch weil da Heiligabend ist, 
wählten die Bötzinger dieses Jahr den an- 
deren Termin. Auf dem Markt gab es von 
Handarbeiten über CDs und Bürsten bis 
zu Hausschuhen alles. Auch drum hemm 
war viel geboten: Der Nikolaus kam in der 
Pferdekutsche und verschenkte 800 
Schokonikoläuse. Die Bläserjugend des 
Musikvereins, die Musikschule im Breis- 
gau und der Posaunenchor der evangell 
schen Gemeinschaft machten Weih 
nachtsmusik. Don Giordano (alias Gustav 
Jordan) spielte Drehorgel, auch Lehrer 
der Wilhelm-August-Lay-Schule drehten 
den Leierkasten. Rektor Arne Andersen 
ging mit dem Hut herum, „für den B6izlii 
ger Spenden-Marathon", wie Sexaucr 1.1, 
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